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as Projekt ist eine Zusammenarbeit des
Zeitungsverleger Verbandes NRW mit
dem Kurator Hans-Ulrich Nieter, Leiter

des Europäischen Zeitungsmuseums in Kre-
feld. Die Gestaltung der Ausstellung liegt bei
fünf Kommunikationsdesign-Studentinnen der
Hochschule Niederrhein in Krefeld unter Lei-
tung von Professorin Monika Hagenberg.

Die Besucher der Ausstellung werden im
Landtag nicht nur über Geschichte und Ent-
wicklung des Mediums informiert, sondern
können auch Kuriositäten wie „Zeitungsenten“
oder die kleinste und größte Zeitung der Welt

bewundern. Ein Ausschnitt aus „Die Presse in
der Künstlerkarikatur von Honoré Daumier“
ist einer der Höhepunkte der Ausstellung. Da-
rüber hinaus können die Besucher verschiedene
nordrhein-westfälische Zeitungen in einem so
genannten „Blätterwald“ kennen lernen und
einen Blick in die Zukunft der Zeitung als On-
line-Version wagen.

Landtagspräsidentin Regina van Dinther
hofft, dass sie besonders viele Schülerinnen
und Schüler in der Ausstellung begrüßen kann,
um die jungen Leute für dieses „alte“ Nachrich-
tenmedium nachhaltig zu interessieren.

„Lust auf Zeitung!“
Vor allem junge Leute sollen für altes Medium interessiert werden
Vor 400 Jahren erschien im  damals deutschen Straßburg die erste gedruckte Wochenzeitung der
Welt. Dieses Jubiläum ist Anlass für die Ausstellung „Lust auf Zeitung!“ im Düsseldorfer Land-
tag vom 9. bis zum 27. November.
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???Porträt

Porträt der Woche: Angela Freimuth (FDP)  

V
on der Werkbank über die Anwaltskanz-
lei ins Parlamentspräsidium. Ganz viele
Frauen im Politikbetrieb dürfte es nicht

geben, die mit gerade einmal 39 Jahren auf eine
solch außergewöhnliche Vita verweisen können.
Ein sicheres Indiz dafür, dass Angela Freimuth,
seit dem 8. Juni Vizepräsidentin des Landtages,
ihre Karriere nicht von vornherein zielstrebig
auf Düsseldorf hin ausgerichtet hat. Das Ziel
ihrer Jugend lag vielmehr ein paar tausend Ki-
lometer weiter westlich in den Vereinigten Staa-
ten von Amerika. Dort leben  zwei Brüder ihres
Vaters mit ihren Familien. Und dorthin zog es
lange auch  die junge Angela Freimuth.

Auch um ihre Chancen zu erhöhen, in die
USA auswandern zu können, entschied sich die
gebürtige und überzeugte Lüdenscheiderin
deshalb nach ihrem Abitur 1985 für  eine Aus-
bildung zur Werkzeugmacherin. Gekommen
dazu ist es dann zwar nicht, doch die große Liebe
sind die Vereinigten Staaten für Angela Freimuth
bis heute geblieben. 26 Bundesstaaten hat sie
bislang bereist, alle 50 sollen es noch werden.

Berufsweg

Zur FDP und damit auch den Jungen Libe-
ralen, deren erste Ortsvorsitzende in Lüden-
scheid sie wurde, stieß Angela Freimuth noch
während ihrer Lehre. Für eine Auszubildende in
einem Metallberuf eher untypisch. Ausschlag-
gebend für ihre Entscheidung waren allerdings
weder ihre Eltern noch  persönliche Vorbilder.
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die Politikerin derzeit  vertraut zu machen hat.
Zu einem Zeitpunkt, da die  Arbeit in Partei
und  Fraktion  nicht gerade weniger  geworden
ist. So ist für sie  der Bereich Kultur hinzuge-
kommen und damit ein neues inneres Span-
nungsverhältnis entstanden: „Der Haushälter
wird ja oft als der natürliche Feind des Kultur-
politikers betitelt und umgekehrt“, beschreibt
sie umgangssprachlich die auf sie zukommende
Situation.

Eine Konfliktlage sieht Angela Freimuth in
ihrer Doppelrolle als FDP-Politikerin und zur
Neutralität verpflichtetes Präsidiumsmitglied
nicht: Kein Landtagsabgeordneter sei ein „poli-
tisches Neutrum“ und der sachpo-
litische, argumentative  Streit,
so ihr Credo, gehört zur
Demokratie dazu: „Aller-
dings haben wir da-
rüber hinaus eine
parteiübergreifende
Verpflichtung, insbe-
sondere gegenüber
der jungen Genera-
tion, die Menschen für
Demokratie und Parla-
mentarismus wieder zu
interessieren und wenn
möglich zu begeistern.“

Autor:
Michael
Fritsch

„Es waren vielmehr die programmatischen
Grundideen und Werteprioritäten wie Freiheit
und Eigenverantwortung, Individualität und
Toleranz. Dort fand ich mich am ehesten wie-
der“, sagt Angela Freimuth im Rückblick: „Und
das gilt auch heute noch.“ 

Ihr Jurastudium absolvierte Angela Freimuth
von 1988 an in Bonn. Das Arbeiten in einem
freien Beruf passe sehr gut in ihre liberale
Philosophie, findet sie. Die Tätigkeit im Bereich
Wirtschafts- und Steuerrecht und ein Fachan-
waltslehrgang Steuerrecht Ende der neunziger
Jahre stellten die Weichen bei ihrem Einstieg in
die professionelle Politik. Dieser begann nur
ein Jahr darauf mit ihrem Einzug in den
Landtag im Jahr  2000. Die FDP war seinerzeit
nach fünfjähriger Abstinenz mit 9,8 Prozent mit
24 Abgeordneten in das Landesparlament zu-
rückgekehrt und Angela Freimuth, eine der
zahlreichen liberalen Neulinge im Parlament,
fand im Haushalts- und Finanzausschuss ihr
zentrales Betätigungsfeld.

Mit den Wahlen vom 22. Mai 2005, die ein
neues Kapitel in der Landesgeschichte einleite-
ten, kam die FDP  erstmals nach 25 Jahren wie-
der in Regierungsverantwortung. Und Angela
Freimuth, seit Dezember 2002 auch stellvertre-
tende Landesvorsitzende der NRW-FDP,
schrieb mit am Koalitionsvertrag, dem Dreh-
buch der Wende. Bei der Aufstellung des libera-
len Personaltableaus  trug ihre Fraktion ihr mit
der  Nominierung zur Stellvertretenden Land-
tagspräsidentin ein parlamentarisches Spitzen-
amt an. Eine völlig neue Rolle also, mit der sich

Bitte klicken Sie hier, um weitere Informationen über die Abgeordneten zu erhalten!

http://www.landtag.nrw.de/direkt/abgeordnete.htm
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